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Bauleitplanung Flächennutzungsplan, 46. Änderung 
„Feuerwehr Helvesiek“ 
 

Von der beabsichtigten Änderung des Flächennutzungsplanes 
sowie der Aufstellung des Bebauungsplanes habe ich als Träger 
öffentlicher Belange Kenntnis genommen. Ich nehme dazu 
gemäß § 4 Abs. 1 BauGB wie folgt Stellung: 
 
1. Regionalplanerische Stellungnahme 

 
Aus Sicht der Raumordnung stehen der o.g. Planung Ziele der 
Raumordnung nicht entgegen.  
 
2. Landschaftspflegerische Stellungnahme 
 
Im Umweltbericht unter Punkt „Boden“ wurde der Bodentyp zwei 
Mal anders und falsch genannt. Entgegen der Angaben der 
Bodentyp sei eine Pseudogley-Braunerde und später ein 
Pseudogley-Podsol, stellt meine Bodenkarte (BK50) in beiden 
Planänderungsgebieten einen Pseudogley-Plaggenesch dar. Der 
Plaggenesch ist aufgrund ihrer kulturhistorischen Archivfunktion 
sowie seiner hohen Bodenfruchtbarkeit als schützenswert 
einzustufen, was der Aussage (S. 15) „es wird kein 
schützenswerter Boden überplant“ wiederspricht. Seine 
besondere Bedeutung ist außerdem bei der Eingriffsbilanzierung 
besonders zu berücksichtigen. Ich weise auch darauf hin, dass 
es sich bei schwach überprägten Naturböden, wie der in 
Teilgebiet A vorhandenen Grünlandbrache, um einen Boden mit 
besonderer Bedeutung (Wertstufe I) handelt. 
Damit die Eingrünung zur freien Landschaft den Ortsrand gut 
eingrünen kann und somit die Auswirkungen auf das 
Landschaftsbild verringert empfehle ich die Eingrünung auf einer 
Breite von min. 6 m anzulegen. Somit kann eine vergleichbare 
Eingrünung gewährleistet werden, wie sie aktuell mit der 6 m 
breiten Hecke existiert. 
Ich möchte Sie bitten, die Kompensationsmaßnahmen und die 
dafür in Anspruch zu nehmenden Flächen im Vorwege mit meiner 
Unteren Naturschutzbehörde abzusprechen. 
In meiner Ausgabe des Informationsdienst Naturschutz 
Niedersachsen 1/2012 wird dem Biotoptyp Baum-Strauchhecke 
(HFM) die Wertstufe (IV) III und nicht I, wie auf S. 18 angegeben, 
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zugeordnet. Um die genaue Wertigkeit einschätzen zu können wäre eine genauere 
Beschreibung der Hecken, Artenzusammensetzung und Ausprägung 
wünschenswert. 
Ich weise darauf hin, dass für die Kompensation der Zerstörung von 
Fortpflanzungs- und Ruhestätten mit Nisthilfen eine Vorlaufzeit von mehreren 
Jahren eingeplant werden muss, damit eine gewisse Wirksamkeit der Maßnahme 
erreicht kann werden (U. Philipp-Gerlach in Recht der Natur, Schnellbrief Nr. 205 
November/Dezember 2017, IDUR). 
In der Alternativenprüfung wurden keine alternativen Standorte erwähnt. Auch wenn 
der Standort sehr geeignet scheint, sollten an dieser Stelle alternative Standorte 
aufgelistet und ihre Vor- und Nachteile abgewogen werden. Bereits versiegelte 
Flächen, wie alte ungenutzte Stallanlagen und ähnliches stellen aus 
naturschutzfachlicher Sicht ggf. eine bessere Alternative dar, weil auf eine 
zusätzliche Bodeninanspruchnahme verzichtet werden kann. 
 
3. Wasserwirtschaftliche Stellungnahme 

 
Gemäß der Erläuterungen zur 46. Änderung des F-Planes der SG Fintel ist 
vorgesehen, das Niederschlagswasser „durch Anschluss an den Regenwasserkanal 
der SG Fintel“ zu beseitigen. Nähere Angaben zur Ableitung, Rückhaltung bzw. 
Drosselung und Einleitung sind in den Erläuterungen nicht enthalten.  

 

Aufgrund der unvollständigen Angaben kann der geplanten Änderung des 
Flächennutzungsplans nicht zugestimmt werden, die Erschließung ist nicht 
sichergestellt. 

 
4. Bodenschutz- und abfallrechtliche Stellungnahme 

 
Keine Bedenken. Es liegen derzeit keine Hinweise auf schädliche Bodenveränderungen 
oder Altlasten innerhalb Änderungsgebietes vor.  

Sollten bei der Realisierung des Vorhabens unnatürliche Bodengerüche, 
Bodenverfärbungen oder die Ablagerung von Abfällen festgestellt werden, so sind 
diese dem Landkreis Rotenburg(Wümme), Amt für Wasserwirtschaft und 
Straßenbau, Amtshof, 27356 Rotenburg(Wümme), unverzüglich anzuzeigen und die 
weiteren Arbeiten bis auf weiteres einzustellen 
 
5. Vorbeugender Immissionsschutz 

 
Zur Beurteilung hinsichtlich des Immissionsschutzes ist ein Schalltechnisches 
Gutachten eines anerkannten Sachverständigen erforderlich. 
 
6. Untere Denkmalschutzbehörde 
 
Bei dem Gebäude auf dem Grundstück  Im Dorfe 12, handelt es sich um ein 
Baudenkmal. 
 
Eine Beeinträchtigung ist nicht zu befürchten. 
 
7. Stellungnahme Abfallwirtschaftsbetrieb: 
 

Aus Sicht des Abfallwirtschaftsbetriebes gibt es keine grundsätzlichen Bedenken 
gegen diese Planung 

 
8. Stellungnahme Straßenbaubehörde 

 
Keine Bedenken. 
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9. Stellungnahme Straßenverkehrsbehörde: 
 

Keine Bedenken 
 

 
Im Auftrage: 
 
 
 
(Schröder) 








